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bzw. deaktiviert, quittiert durch das Verlöschen der Kontroll-
Leuchte. Damit steht der gesamte Speicher für eine völlige 
Neuprogrammierung bereit.

Schaltung

Im Schaltbild (Abbildung 3) ist gut zu erkennen, dass hier ein 
Mikrocontroller (IC 1) der Steuerung dient. Dieser Mikrocon-
troller vom Typ ATmega 88 wertet die vom Empfangsmodul 
HFE 1 kommenden FS20-Signale aus und schaltet entspre-
chend die Relais. Diese Relais verbinden die an den Buch-
sen BU 4 bis BU 9 angeschlossenen Lautsprecher mit dem 
Verstärkerausgang (BU 2 und BU 3). Da die Port-Ausgänge 
von IC 1 nicht genügend Strom liefern können, um die Relais 
REL 1 bis REL 3 direkt anzusteuern, ist jeweils ein Schalt-
transistor (T 1 bis T 3) notwendig. Die parallel zum Relais 
liegenden Freilauf-Dioden schützen die Schalttransistoren 
vor negativen Spannungsspitzen. 
Die LEDs D 3 bis D 5 dienen der optischen Kontrolle, welcher 
Schaltausgang gerade aktiv ist. 
Zur manuellen Bedienung und zur Programmierung sind die 
Taster TA 1 bis TA 3 vorgesehen. Mit dem Jumper JP 1, der 
sich am Port PD 6 befi ndet, wird der Betriebsmodus ausge-
wählt (siehe hierzu auch das Kapitel „Betriebsmodus“).
Die Betriebsspannung von 10 bis 15 VDC wird der Schaltung 
über die Buchse BU 1 zugeführt, und mit dem Spannungs-
teiler IC 2 auf 3,3 V stabilisiert. Die Diode D 1 schützt die 
Schaltung vor Verpolung der Eingangsspannung. Ein weiteres 
Schutzelement ist die SMD-Sicherung SI 1, die im Fehlerfall 
(z. B. Kurzschluss in der Schaltung) auslöst.
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Bild 3: Die Schaltung des FS20-Lautsprecherumschalters

Nachbau

Die doppelseitige Platine wird bereits mit SMD-Bauteilen 
bestückt geliefert, so dass nur die bedrahteten bzw. me-
chanischen Bauteile zu bestücken sind. Hier ist lediglich eine 
abschließende Kontrolle der bestückten Platine auf evtl. Löt-
zinnbrücken, vergessene Lötstellen usw. notwendig.
Die Bestückung der bedrahteten Bauteile erfolgt in gewohn-
ter Weise anhand der Stückliste und des Bestückungsplans. 
Die Anschlüsse der Bauteile werden entsprechend dem Ras-
termaß abgewinkelt und durch die im Bestückungsdruck vor-
gegebenen Bohrungen geführt. Nach dem Verlöten der An-
schlüsse auf der Platinenunterseite (Lötseite), werden über-
stehende Drahtenden mit einem Seitenschneider sauber ab-
geschnitten, ohne die Lötstelle dabei zu beschädigen.
Beim Einsetzen der beiden Elkos C 2, C 4 und C 7 ist auf die 
richtige Einbaulage bzw. die richtige Polung zu achten. Die El-
kos sind in der Regel am Minus-Anschluss gekennzeichnet. 
Das HF-Empfangsmodul wird liegend montiert, wobei die 
elektrische Verbindung zur Platine mit jeweils einem kurzen 
Stück Silberdraht hergestellt wird.
Die LEDs sollten eine Einbauhöhe (gemessen zwischen LED-
Oberkante und Platine) von 18 mm aufweisen. Die Polung der 
LEDs ist an dem etwas längeren Anschlussdraht (+, Anode) 
erkennbar.
Für den Jumper JP 1 wird eine 3-polige Stiftleiste eingelö-
tet, auf die, dem gewünschten Betriebsmodus entsprechend, 
eine Verbindungsbrücke (Jumper) gesteckt wird.
Zum Schluss werden die großen mechanischen Bauteile wie 
Relais, Taster und Buchsen eingesetzt und verlötet. Eine gute 
Hilfestellung gibt hier auch das Platinenfoto. Die drei Taster 




